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1907.
Ler ine Nseilbchll' Personen- nnd 8e-acktaris.

1 . Am 1 . Mai 1907 tritt auf den deutschen Eisen¬
bahnen ein neuer Personen - und Gepäcktarif auf ein¬

heitlicher Grundlage in Kraft . Das Fahrgeld für die

Person und da » Kilometer beträgt :

I . Klaffe in den Eil - u . den
Personenzügen 7 Pf . (gelbe Fahrkarten )

II. Klasse in den Eil - » . den
Personenzügen . . 4,5 Pf . ( grüne Fahrkart .)

III . Klaffe in den Eilzügen . — 3 Pf . ( braun . Fahrkart .)
IN. Klaffe in d. Personenzügen - - - 2 Pf . (graue Fahrkart .)

In den Personenzügen wird »nr die III . Klaffe znm
Satze von 2 Pf., in den Eilzügen nur die IN. Klaffe
zum Satze von 3 Pf . für das Kilometer gefahren .

2. Zur Benützung von Schnellzügen sind , soweit
nicht besondere Fahrkarten mit dem Aufdruck „Für alle
Züge

" ansgegeben werden , Schnellzugzuschlagkarten
zu lösen . Für die IN. Klaffe werden Zuschlagkarten nur
zu Eilzugfahrkarten auSgegeben . Der Schnellzug -

zuschlag beträgt :
für Entfernungen von in I. u . II . Kl . in NI. Kl .

1 bis 75 kw 0 .50 M. 0,25 M.
76 bis 150 km 1,00 M . 0,50 M .

über 150 km 2,00 M . 1,00 M .
Die Platzkartengebühr in den v - Zügen ist aufgehoben .

Die Eilzüge sind zuschlagfrei . Inhaber von Fahrkarten
III . Klasse für Personenzüge haben , wenn sie Eilzüge
benützen wollen , eine Zusatzkarte zu lösen .

8. Die Rückfahrkarten mit ermäßigten Preisen ,
die Rundreisekarten , die Kilometerhefte und die Fahr -
schrinbücher für 30 Fahrten werden aufgehoben .

Soweit solche Fahrausweise vor dem 1. Mai gelöst
wurde » , dürfen sie auch nach diesem Zeitpunkt bis zum
Ablauf ihrer Geltungsdauer in bisheriger Weise benützt
werden . Diejenigen Rückfahrkarten und Rundrcisekarten ,
die den Aufdruck „Für alle Züge " tragen , sowie die
Kilometerhefte gelten ohne weiteres zu den Schnellzügen .
Die Rückfahrkarten und Rundreisekarten mit dem Auf¬
druck „Personenzug "

, sowie die Fahrscheinbüchcr für 30
Fahrten gelten zu den Eilzügen und den Personenzügen ;
bei Benützung von Schnellzügen sind Schnellzugzuschlag¬
karten zu lösen , soweit zu den Fahrscheinbüchern für 30
Fahrten nicht Zuschlagbücher verwendet werden .

4. Die Zeitkarten , Monatskarten , Schüler¬
karten , Arbeiterwochenkarten und Badekarten
bleiben bestehen. Ebenso werden die zusammenstellbaren
Fahricheinhefte beibehalten .

b. Reisegepäck wird nur gegen Vorlage einer
Fahrkarte zur Beförderung angenommen . Die Gepäck¬
fracht wird nach einem Zonen - und Gewichtsstufensystem
berechnet . Auf diejenigen vor dem 1 . Mai im Verkehr
mit deutschen Stationen gelösten Rückfahrkarten , die An¬
spruch auf Freigepäck gewähren , wird die Gepäckfracht
nach dem alten Tarif berechnet , wenn nicht der Reisende
me Anwendung des neuen Tarifs ausdrücklich verlangt .
Faynader können auf Entkernungen bis zu 100 km ent¬

weder als Reisegepäck , oder gegen Lösung einer Fahrrad¬
karte befördert werden .

6 . Die Gebühr für Traglasten wird aufgehoben .
Jeder Inhaber einer Fahrkarte III . Klasse - - ausge¬
nommen Arbeiterkarten — kann bei Benützung eines
Personenzuges ohne jede Abfertigung eine Traglast in
den Packwagen stellen .

7 . Die Fahrpreisermäßigung für gemeinsame Reisen
größerer Gesellschaften fällt weg . Damit entfällt auch
die seitherige tarifmäßige Verpflichtung der Reisegesell¬
schaften , eine schriftliche Anmeldung einige Tage vor dem
Rciseantritt bei der Abgangsstation einzubringen . Gleich¬
wohl ist gemeinsam reisenden , größeren Gesellschaften
eine vorherige Mitteilung der Teilnehmerzahl der zu be¬
nützenden Züge und der Reisestrecken an die Neiseantritt -
station dringend zu empfehlen , weil auf geregelte Be¬
förderung nur gerechnet werden kann , wenn die Eisenbahn -
dienststellen in der Lage sind , die nötigen Maßnahmen
wegen Bercithaltung der Plätze rechtzeitig zu treffen .

Hagesneuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 28 . April . Prinz Max
ist auf 2 Wochen zum zweiten Jnsormations -
kurs bei der Jnfanterie - Schießschule kommandiert
und hat im Hotel „Continental " in Berlin
Wohnung genommen . Prinzessin Max hat sich
ebenfalls dahin begeben.

Karlsruhe , 29 . April . Zum Oberdirektor
des Wasser - und Straßenbaues als Nachfolger
des Frhrn . v . Bodman dürfte lt . «Frkf . Ztg ."

Gchrimrat Krems auserseheu sein .
G Karlsruhe , 29. April . Die Lohn¬

bewegung der hiesigen Schuhmacher ist
beendet .

! Durlach , 30 . April . Die Unterhandlungen
der Maurer mit den Unternehmern führten zu
keinem Resultat . Die Unternehmer bewilligten
48 -H Srundenlohn (gegen 47 -H in Karlsruhe
und 45 H in Bruchsal ) , was von den Arbeitern
zurückgewiesen wurde . Trotzdem lehnte die Be¬
zirks - Versammlung der Maurer den Streik mit
großer Stimmenmehrheit ab . Einige in dieser
Sache besonders interessierte Maurer gaben sich
jedoch damit nicht zufrieden und versuchten es
heute früh , über einen hiesigen Maurermeister
die Sperre zu verhangen . Eigentümlicherweise
wird gerade derjenige Meister zuerst von der
Sperre betroffen , welcher seine Arbeiter in der
zuvorkommendsten Weise behandelt . Die Sperre

wurde befremdender Weise von denjenigen Ar¬
beitern angeregt, welche von ihrem Meister den
ganzen Winter hindurch mitgeschleppt wurden.
Die Sperre dürste jedoch eine andere Wendung
nehmen , als diese wenigen Scharfmacher sich
träumen : Die hiesigen Bauunternehmer find
einig und werden als Antwort auf diese un¬
gerechtfertigte Herausforderung sämtliche
Arbeiter aussperren .

Q Königsbach » 29 . April . Bei der heute
in Königsbach stattgehabten dritten Bürger¬
meisterwahl wurde Sparkaffenrechner Aug .
Fränkle daselbst mit 58 Stimmen von 67
Wahlberechtigten zum Bürgermeister gewählt ;
derselbe hat sich jedoch zur Abgabe einer Er¬
klärung , ob er die Wahl annehme , eine Bedenk¬
zeit von 8 Tagen Vorbehalten .

Pt Jöhlingeu , 29 . April . Bei der heute
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde
Ratschreiber Joses Fischer mit 42 von 68 ab¬
gegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
Der seitherige Bürgermeister Schell erhielt
23 Stimmen .

Z Heidelberg . 29 . April . Professor
Fleiner ist zum König von Siam nach
San Remo berufen worden und in Begleitung
seines ersten Assistenten vr . Pfister dorthin
gereist .

ch. Vom Hohentwiel , 29 . April . Das
Komitee beschloß, das Lorenzsche Spiel „ Unter
der Reichsstürmfahne " im Juli und August
gekürzt aufzuführen . Die Spielleitung ist dem
Direktor des Stadttheaters Mühlhausen t. E .,
Heinrich Schwantge , übertragen . Die Kosten
sind durch günstige Verträge bedeutend reduziert
worden . An neuen Garantiescheinen sind bereits
mehr als 10 000 Mk . gezeichnet.

Bonudorf , 28. April . Seit 3 Tagen
fällt in der höheren Gebirgslage Schnee . Auf
dem Feldberg ist die Schneehöhe 130 «w ,

Konstanz , 28 . April . In der Seegegend
und im Schwarzwald herrscht seit 10 Stunden
starker Schneefall .

L Konstanz , 29 . April . Der diesjährige
Parteitag der deutsche » Volkspartei
wird im September in Konstanz abgehalten .
— Die Zusammenkunft der Grenzau fstchts -

AeurLelorr.

Um Ehre nnd Kamen
Rvman nach drm Englischen von Klara Rhein

(Fortsetzung.)
Lord Armands Antwort war noch nichtgetroffen , als Lady Diana zmückkehrte . Ju >vermied ein Zusammentreffen mit ihr .hatte ihrem Onkel gesagt , daß sie die ruStunde ruhig auf ihrem Zimmer verbriwolle. Nach kurzer Zeit traf ein mit Blegeschriebenes Bellet von Lady Betty einwelchem sie ihre liebe, junge Freundin zuStunde willkommen hieß. Juliana freutedarüber, aber ihr Herz war voll banger Ahnwährend sie auf ihres Vaters Antwort hcDiese kam endlich in Gestalt von Julieigenem Brief — in zwei Stücke zerrissen ! GTränen rollten über Juliauas Wangen ;i»H schroffe Abweisung hatte sie nicht erwc» Onkel Eduard hatte recht," dachte siemutig, „ich habe meinen Vater verloren, lleicht irre ich mich," sann sie weiter, „aberals ob mein warmes EintretenWalter in einem sehr ungünstige« Momentkommen wäre. Vielleicht hatte mein Vatereigene« Mm betreffs meiner Zukunft , lZ

mußte freilich mein Liebesgeständnis ihn un¬
angenehm berühren. Doch ich darf mich zur
Zeit meinem Schmerze nicht hingebev," sagte
ste sich resolut, „ ich muß mich gegen kommendes
Ungemach stählen . Ich will Sam Bury bitten,
mich heute abend bei Lady Betty aufzusuchen ,
vielleicht hat er mir gute Nachricht zu bringen."

In sehr übler Laune — denn ste hatte
Alfred , Merivale nirgends getroffen — trat
Lady Diana in das Studierzimmer ihres Gatten .

„Hier bin ich, wie Du cs wünschest, " sagte
ste kalt. „ Ich habe auf Deinen Befehl meinen
Nachmittag geopfert und höre nun, daß Dein
Bruder nicht einmal so höflich war , meine
Rückkehr zu erwarten. Es ist kaum fünf Uhr
orüber."

Herr Armand legte die Feder nieder und
atgegnete in müdem Tone :

„Es sind Umstände eingetreten, die Harolds
tesuch abkürzten. Leider muß ich sagen , daß
: in höchster Entrüstung dieses Haus verließ ."

Lady Diana lachte höhnisch .
„Wie schrecklich !" sagte sie. „ Und wer und

las könnte dieses Unglück verschuldet Habens "

„Spotte nicht , Diana, " erwiderte Herr
!rmand . „Die Sache ist ernster, als Du Dir
« stellst."

Er hielt ivne , den» es fiel ihm schwer, an

Juliauas Herzensangelegenheitzu rühren . Allein
er konnte seiner Frau unmöglich das Vorgefallene
verschweigen , besonders da das junge Mädchen
sofort das Haus zu verlassen gedachte. So
berichtete er denn in kurzen Worten , was sich
während Lord Armands Besuch Peinliches
ereignet hatte.

„Ich hoffe, Du wirst Dich bemühen , freund¬
lich gegen Juliana zu sein, " schloß er, «denn
ich fürchte , ste ist im Begriff, einen dornigen
Pfad zu betreten. Um Walters willen hat ste
sich mit ihrem Vater entzweit und Harold ist
ein Mann , der nie vergibt. Ich glaube, sie
ahnt nicht, welche Kämpfe ihr bevorsteheu ."

„Also stehst auch Du ein, daß ste eine große
Torheit begangen hat ?" versetzte Lady Diana ;
„also weißt auch Du , daß dieser Walter Merivale
ein Dieb und ein Fälscher ist ?"

Eduard Armand schüttelte den Kopf.
«Ich weiß von Walter nur, was Juliana

mir mitteilte. Eines ist sicher , ein Feigling ist
er nicht. Er kam zurück mit dem festen Ent¬
schluß, seinen Namen von allem Verdacht zu
reinigen, dies schon spricht zu seinen Gunsten.
Und ein Mann , der ein so hohes Ehrgefühl
besitzt , daß er sich ein ersehntes Liebesglück ver¬
sagt , bis er vor aller Welt gerechtfertigt ist,
steht in meiner Achtung so hoch , daß ich es



beamten der Bodenseeuferstaaten fiudet
in diesem Jahre am Sonntag den 31 . Juti in
Konstanz statt .

LsNtjÄkS Reich.
Straßburg , 29 . April . Der Kaiser

nahm heute vormittag 10 Uhr vor dem Kaiser -
Palast den Vorbeimarsch der Truppen der
Garnison Straßburg ab . Ja Generalsuniform
trat der Kaiser vor das Portal des Kaiser -
Palastes , begleitet vom Fürsteustatthalter und
vom kommandierenden General . Die Truppen
marschierten sämtlich zu Fuß vorüber und zwar
in Zügen . Nach der Parade nahm der Kaiser
noch mehrere militärische Melsungen entgegen
und begab sich sodann zum Frühstück zum kom¬
mandierenden General v. Hentschcl - Gilgenheimb .* Straß bürg , 29 . April . Heute nach¬
mittag gegen drei Uhr unternahm der Kaiser
eine Automodilfahrt über JttenbeimMarlevhcim -
Wasseluheim - Romarinswciter - Obersteigen nach
der Dachsburg und von dort mit einer Schleife
über Engental - Romannsweilcr u. s. w . zurück.
Im ersten Automobil hatte der Kaiser mit dem
General der Kavallerie v. Moßner und dem
Divistonsgeneral , Generalleutnant Freiherrn v.
Hoiniugen gen. Huene , Platz genommen . Sämt¬
lich; durchfahrenen Ortschaften waren reich ge¬
schmückt und überall wurde der Kaiser von der
Bevölkerung freuttg begrüßt . In Wafselnheim
wurde der Kaiser durch die B . Hörden und die
Geistlichkeit willkommen g heißen . Um ^ 6 Uhr
kehrte der Kaiser mit seiner Begltttung nach
dem Kaiftrpalast in Slraßburg zurück und sah
den General o. Moßner und den Generalleutnant
v. Hoiningen zum Thee bei sich . Heute abend
8 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung des
Staatssekretärs Staatsministers v. Koeller
zum Diner .

— Im „ Bert . Tgbl ." richtet der Oberst
a . D . Gädke einen scharfen Angriff gegen den
Kriegsminißer v . Einem , weil dieser im Reichs¬
tag behauptet hat , kein Offizier würde wegen
seiner politischen Gesinnungen vor ein Ehren¬
gericht gestellt . Oberst Gädke bleibt dabei , daß
er ausschließlich wegen seiner politischen Tätig¬
keit ehrengerichtlich verurteilt worden sei. Der
Kriegsminiker solle doch die ehrengerichtlichen
Akten veröffentlichen . Aus diesen gehe hervor ,
daß er verurteilt worden sei , weil er die Kriegs¬
briefe des Generals v. Kretschmann , die von
dessen Tochter , der Sozialdemokratin LLIy Braun ,
herausgcgeben find , empfohlen habe und weil
er in Bezug auf die serbische Militärrevolte
ausgesührt habe , daß auch der Offizier die Pflicht
det Vaterlandsliebe habe und daß es Fälle
geben könne , in denen diese Pflicht mit der
anderen Pflicht des Treueides zu schweren Ge¬
wissenskonflikten führen werde .

Berlin . 39 . April . Nicht weniger als
150 sozialdemokratische Versamm¬
lungen sollen in Berlin und Vororten am
1. Mai abgehalten werden . Inwieweit sich die
Aussperrungen an die M aif eier anschließen, die

schwer finde , an die alte Geschichte seiner Schande
zu glauben ."

Lady Diana lachte schrill auf .
„ Bravo ! " rief sie, „gut gesprochen ! Ich

kann mir nun die Zukunft leicht ausmalen .
Unsere liebe Juliana wird aus ihres Vaters
Haus verstoßen und Du , ihres Vaters Bruder ,
bestärkst sie in ihrer Auflehnung gegen die väter¬
liche Autorität . Dem Manne , den jedermann ,
von seinem Vater angefangen , für schuldig hielt ,
wendest Du Deine Sympathie zu und hilfst
ihm und Deiner Nichte vielleicht gar , etwas
- zscher das Elend zu verkosten, das eine solche
Heirat mit sich bringen muß . Doch sei dem,
wie ihm wolle , auf einem muß ich bestehen,
Juliana kann nicht länger hier bleiben ."

„Sir hat auch gar nicht die Absicht," ent -
geguete Herr Armand sehr ruhig . „ In längstens
einer Stunde wird sie unser Haus verlassen und
für mich wenigstens bedeutet ihr Weggehen einen
großen Verlust ."

Er seufzte tief auf und verließ ohne ein
Wort das Zimmer .

'

14 . Kapitel .
Juliana hatte sich aus ihres Onkels Haus

entfernt , ohne mit Lady Diana in Berührung
zu kommen. Sie bedauerte es nicht, denn sie
fühlte sich fest überzeugt , daß ihre Tante keine

mehrfach a - gedroht sind, muß abgewarlet werden .
Verhängnisvoll könnte die Maifeier im Bau
gewerbe werden , wo der ohnehin schon drohende
Mafleustreik sich an die Aussperrung anschließen
könnte .

München , 29 . April . Wie der Hofbericht
bekannt gibt , ist der Großh . Badische Ge¬
sandte , Frhr . von Bodman , seit gestern
an einer Lungenentzündung erkrankt .

Trier , 27 . April . Eine dieser Tage bei
Hock van Holland ar-geschwemmte Leiche
ist von dem Kapellmeister des hiesigen Theaters ,
Tielgen , als diejenige d . s btt der Katastrophe
der „Berlin " ertrunkenen hiesigen Opernsängers
Otto Dara festgestellt worden . Erkannt wurde
die in Verwesung übergegargme Leiche an dem
SchllhfirWnstewpel eines hiesigen Geschäfts .

Oefterrrtcktsche MvKsrchts .* Wien , 29 . April . Kaiser Franz Josef
ist heute nachmittag gegen 3 Uhr hier ein-
getroffen und begab sich nach Schönbruun .

Frankreich .* Paris , 29 . April . Der jüngst verstorbene
Rentner Commercy vermachte der Pariser
Universität 4 Millionen Francs , deren Zinsen
insbesondere zu Stipendien für junge Forscher
verwendet werden sollen .

Italien .* Messina , 29 . April . Der vulkanische
Ausbruch aus der Insel Stromboli er¬
folgte vorgestern vormittag um 9^ Uhr . Er
war von einer sehr heftigen Detonation begleitet ,
durch welche die Bevölkerung in Schrecken gesetzt
wurde . Der Vulkan warf etwa 5 Minuten lang
Mafskii glühender Steine aus , welche die in der
Nähe des Kraters liegenden Weinberge in Brand
setzten . Einige Häuser und die betd . n Kirchen
sind beschädigt . 3 Kinder wurden leicht verletzt .* Messina , 29 . April . Die Eruptionen
auf der Insel Stromboli dauern fort .
Infolge Negers funktioniert der optische Tele¬
graph nicht. Die Weinberge in der Umgebung
des Vulkans find vernichtet . Man befürchtet ,
daß auch Personen verletzt find , doch fehlen noch
Einzelheiten . Polizeibeamte und Ingenieure
sind an Bord eines Torpedobootes nach der
Insel abgcgangen , um Hilfe zu bringen und die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Die ganze
Insel ist mit Rauch bedeckt . Die Bewohner
der Insel sind in großer Unruhe . Seit einigen
Tagen herrscht eine außergewöhnliche Hitze.

Rußland .* Petersburg , 30 . April , lieber den Ver¬
lauf der gestrigen geheimen Dumasitzung
verlautet folgendes : Der Kriegsminister erklärte ,
nach dem Kriege mit Japan sei es besonders
notwendig , das militärische Prestige Rußlands
aufrecht zu erhalten . Wollen Sie uns das als
erforderlich erachtete Rekrutsnkontivgent nicht
bewilligen , so werden wir es ohne Sie ausheben
auf Grund des Paragraphen 119 der Staats -
grundgesctze. Hierauf verlas der Minister diesen
Paragraphen . Sie wüsten uns die verlangten

Soldaten bewilligen . ( Großer Lärm im ganzen
Hause . Rute : Wir befinden uns nicht in einer H
Kaserne ! Sprechen Sie nicht mit uns wie mit
Soldaten !) Abg . Hessen (Kadettenpartei ) fordert
das Haus auf , angesichts eines so ernsten Augen¬
blicks lne Ruhe zu bewahren . (Laug anhaltender
Beifall im ganzen Hanse außer bei der äußersten
Linken . ) Hessen fährt fort : Als der KriegS -
minister in solcher Weise sprach, vergaß er , daß
er zu den Vertretern des ganzen russischen
Volkes sprach. Der Minister könne Courtoiste
von der Duma nur beanspruchen , wenn er sich ^
selbst einer höflichen Tonart bediene . Hessen
fordert dann die Duma auf , die Worte des
Ministers zu ignorieren und die sachliche Debatte
zu eröffnen . Gegen Schluß der Sitzung kam es
sodann neuerdings zu heftigen Lärmszenen , als
der Sozialdemokrat Surabow rief : So lange
das gegenwärtige autokratische Regime fortbesteht
und die Armee zum Polizridienst im Innern
verwendet wird , werden ihr immer die moralischen
Eigenschaften fehlen , gegen äußere Feinde erfolg¬
reich zu kämpfen . Nach weiteren Angriffen gegen
Stolypin und die Regierung erneuerte sich der
Lärm . Die Mitglieder der Rechten schrieen,
trampelten und schlugen mit den Fäusten auf
die Pulte . Die anwesenden Minister verließe »
den Saal . Infolge der Lärmszenen schloß der
Präsident Golowin um 8 Uhr die Satzung .* Warschau , 29 . April . Der Sohn des
Petersburger Millionärs Prokofiew wurde
wegen Fälschung von auf den Namen seines
Vaters lautenden Wechseln in Höhe von
400000 Rubeln verhaftet .

Türkei .* Konstantinopel , 29 . April . Oberhof¬
prediger 0 . Dryander und Konststorialrat
Lahusen sind heute hier angckommen . Am
1 . Mat findet die feierliche Einführung des neuen
Botschaftspredigers Grafen Lu etlichen statt .

Verschiedene » .
— Der Wiener Männergesangverein

wollte bekanntlich auf seiner Amerikafahrt ,
die er unlängst von Genua aus angetretcn hat ,
in Madeira halt machen. Ein unvorhergesehener
Zwischenfall machte jedoch die Landung der
„Occana " unmöglich . Das Schiff lag bereits
verankert im Hafen , als die Barkasse „ Hapag "
von Funchal mit einem an den Kapilän ge¬
richteten Telegramm cintraf , wttch - s ihm Mit¬
teilung wachte , daß in Funchal die Pocken
herrschen und daß eine Landung seinem Erm -. ffen
überlassen sei . Gleichzeitig wurde ein Brief des
Vertreters der Hamburg - Amerika - Linie aus
Madeira abgegeben , in dem von einer Landung
abgeraten und das Bedauern des portugiesischen
Gouverneurs ausgedröckt wurde , daß nicht ein¬
mal den Damen die vorbereiteten Blumen zu¬
geschickt werden können . Auch die Aufnahme von
Proviant sei unmöglich . Zum Glück ist daS
Schiff reichlich mit Proviant bis New - Jork
versehen . Nachdem die Post befördert worden

freundlichen Gesinnungen gegen ste hegte. Lady
Bettys liebevollen Worte hatten ihr wohlgetan ,
doch, als sie tu dem komfortabel » Heim ihrer
mütterlichen Freundin angelangr war , wurde ste
sich plötzlich bewußt , welch verhängnisvollen
Schritt ste getan hatte .

So lange ste sich erinnern konnte , war ste
von ihres Vaters Willen beherrscht worden , nie
in ihrem Leben hatte ste ihm den Gehorsam
verweigert . Woher hatte ste nur den Mut ge¬
nommen , sich ihm jetzt so hartnäckig zu wider -
sctzen ? Mit Lady Betty sprach sie sich
offen aus .

„ Ich fühle wich verpflichtet , Ihnen alles
genau zu erzählen, " sagte ste, neben dem Lager
der Kranken nicderkuieend . „Ich hatte einen
Streit mit meinem Vater und was dies bedeutet ,
können Sie wohl ermessen, da Sie meinen Vater
kennen. Ich fürchte , unsere Trennung wird eine
dauernde sein."

Lady Betty kannte allerdings Lord Armands
eigentümlichen Charakter ziemlich genau . Sie
war Zeugin gewesen von seiner leidenschaftlichen
Liebe für die frühverstorbene Gattin und hatte
stets den Wunsch gehegt , ihm seine Tochter
wegzunehmen . Als Juliana nun kurz wieder¬
holte , was sich erretgnet hatte , richtete ste sich
mühsam ein wenig auf und rief mit zitternder
Stimme :

„Was sagen Sie mir , Kind ? Walter ist
zurückgekommen? Sie haben ihn gesprochen ?
O , mein armer Junge ! Wie sehne ich mich -
ihn zu sehen ! "

Juliana bemühte sich in ihrer zarten Weise ,
die alte Dame zu beruhigen . Sie wußte , daß
jede Erregung ihr schädlich war .

„ Ich hoffe, Ihr Wunsch wird bald in Er¬
füllung gehen, liebe Lady Betty, " sagte sie ernst ,
„Jetzt , wo ich ruhiger geworden bi«, glaube ich,
wie mein Onkel , daß es töricht war , sich um
Walter zu ängstigen . Gewiß ist er längst
wieder in sein Hotel zurückgekehrt ."

„Was könnte ihm auch zugestoßen sein ?"

fragte Lady Betty und Juliana zwang sich zu
einem beruhigenden Lächeln . Wie hätte ste der
guten Dame ihren Verdacht gegen Alfred
Merivale mitteile » können ! Es wäre grausam
gewesen, ihr den Glauben an seine Vortrefflich -
keit zu rauben , den sie, trotz ihrer Liebe zu
Walter , noch immer unterhielt .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene - .
— Die diesjährige Musterung hat in Alzey

und Wöllstein das merkwürdige Ergebnis gehabt ,
daß mehr als die Hälfte der jungen Leute wegen
Herzfehlers für untauglich zum Militärdienst
erklärt werden mußte .



War , fuhr die „ Oceara " nach kurzem Aufenthalt
Zweiter . Die bisherige 4tägtge Seereise ist glänzend

verlaufen .
it . Wie verderblich die geistigen Getränke

auf das Gedächtnis der Kinder eiuwirken , das
geht besonders aus einem Fall hervor , Len

Professor vr . Demme mitteilt : Ein lOMHriger
Knabe hatte von seinem Vater wegen Drüsen

am Halse größere Mengen Malaga bekommen .

Sehr bald trat eine ganz auffallende Abnahme
deS Gedächtnisses ein , die soweit ging , daß der

Knabe schließlich sogar seinen Namen und Wohn¬
ort nicht mehr angeben konnte . Ais auf den
Rat des Arztes der Wrin weggelaffen wurde ,
kehrte das Gedächtnis innerhalb 6 — 8 Wochen
zu seiner richtigen Stärke zurück . Es nahm aber
neuerdings ab , als der Vater in dem unver¬
besserlichen Wahne von den stärkenden Eigen¬
schaften alkoholischer Getränke dem Knaben
mittags und abends je etwa 3 Deziliter Bier
zu geben anfing . Erst diese zweite Erfahrung
klärte endlich den Vater völlig über die Torh it

seines Beginnens auf und veranlaßte ihn , dem
Jungen von da an keine geistigen Getränke
mehr zu reichen.

^Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der a»
Donnerstag den 2. Mai , vormittags 9 Uhr . statt¬
findenden SchöfferrgerichtSsttzuxg . 1 ) August Demeter
von Bremen wegen Diebstahls . 2) Gustav August Kleiber
von hier wegen Widerstands und Bedrohung . 3) August
Heinrich Egri von hier wegen Bedrohung . 4) AmbroS
Simonis von Stettfcld wegen Diebstahls .

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche RekanntmachunM .
Die Karren - , Eber - und Bockschau im Jahre 1907

betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 14,179 . Die diesjährige Farrenschau wird vom Montag den
6 . Mai d . Js . ab in den Gemeinden des Amtsbezirks vorgenommen
werden .

Der Farrenschau unterliegen sämtliche gekörte Farren (Gemeinde -

und Privatfarren ) und Eber , sowie die für die Gemeinden aufgestellten
Ziegenböcke .

Nach K 15 der Verordnung vom 29 . Januar 1897 ist zur Schau -

taqiahrt der Gemeinderat und wenn die Haltung der Farren , Eber
und Böcke vergeben ist , auch der Einsteller dieser rechtzeitig einzuladen .
Desgleichen sind die sonstigen Besitzer von gekörten Farren und Ebern
in den betreffenden Gemeinden von der Schau zu verständigen .

Ferner ist dafür zu sorgen , daß die schon früher hergerichteten
Meßplatten instand gesetzt und die Besitzer der Zuchttiere davon ver¬
ständigt werden , daß die Farren direkt vor der Schau nicht gefüttert
werden dürfen und daß die Eber und Ziegenböcke um die bestimmte
Zeit zu Hause zu lassen sind .

Der Schaukommission sind die Sprungregister und Körscheine
vorzulegen

Die genaue Zeit des Eintreffens der Kommission wird den
Bürgermeisterämtern noch besonders mitgeteilt werden .

Schließlich machen wir noch darauf aufmerksam , daß die Eber¬
halter , die sich an der Eberprämüerung beteiligen wollen , der Farren -
schaukommisswn für die seit der Farrenschau 1906 angeschafften und
gekörten Eber den Nachweis über die Höhe des Kaufpreises zu er¬
bringen haben .

Dur lach den 26 . April 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben betr .

Nr . 1752 . Die Ortsschulbehörden werden an die Verordnung
Gr . Oberschulrats vom 28 . November v . I . (Schuld . - Blatt 1907
Nr . II Seite 23) erinnert .

Pforzheim den 29 . April 1907 .
Grotzh. Kreisschulvisttatur :

Sitzler .

Necker - Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag den 2 . Mai d . Js . , vormittags 11 Uhr ,
am dem Rathaus Zimmer Nc . 8 nachstehende Grundstücke öffentlich
verpachten :

1 . Lgb . Nc . 1773 , Gewann „ Beun "
, ca . 5 u , vorm . W . Jock

Ehefrau .
2 - Lgb . Nr . 6140 , Gewann „ In der äußeren Höhe "

, 8 n 84 gm,
vorm . Christian Kleiber , Metzger .

O' Nr . 4345 , Gewann „ Auf dem Lohn "
, 20 a 07 gm mit

Klee - Erträgnis , vorm . Karl Richter , Eisendrehers Wtb .
Letztere Verpachtung geschieht unter dem Vorbehalt der Ge¬

nehmigung des Ankaufs durch den Bürgerausschuß .
Dur lach den 27 . April 1907 .

Der Gemeinderat .

Schöne Kshmflcke » sKriißömnchr«)
sind zu haben bei

MsrL MrvZLnzüllSL '. Hartenstraße .
Ebendaselbst ist for twährend Brennhol z zu haben.

Mein
zu 1 — die Flasche ist äer beste ksiübstilcks - uns llrankenwein.

MV " Uolk von Keschmcrck » nd Wouquet .
i s 1: s 27 -

sinli pcxisme.- le
hi!3lirÄLMSLekmsn
öusrtiundiUMNltsilbsrlW!

!sic!ÄNen tsut

/inei-ksnni lsirtungLfZiitztts öerussqusüs mc^ KÄrÄ -MMtteiisMmsLckjnkn MffenMeiiLM
uMiMAftike ! . ^ iiLikjMwmevts etc . pceÄiÄs Mkenbei

^ Wrnz Kr IsmenzchseiSerri
wird praktisch erteilt nach anerkannt leichtfaßlicher französischer
Lehrmethode für Beruf und Private .

Damen mit Vorkenntnissen genügen zur vollständigen
Ausbildung in allen Teilen der Tamenschneiderei , sowie im
Schnittninsterzeichnen , Maßnehmen und Anprobieren
1— 3 Monate .

Nähere Auskunft wird erteilt : Gartenstraße 13 , 2 . St .
Die Damen können die Arbeit selbst mitbringen und

können dieselben nach Belieben gleich mit Sportkleidern ,
Kostümen , Blusen oder Straßenkleidern beginnen .

Wb " Prospekt gratis »nd franko . ' MG
Gleichzeitig empfehle mich im Ansertigen von Damen -

« nd AL:n - erklci - <rr,r bei schnellster Bedienung .
Daselbst können 2 Lehrmädchen eintreten .

Sem

BrunnenhauskanalüberwMung .
Zur Ueberwölbung des Brunnenhauskanals vor

der ^ " usinanns Otto Schmidt sollen — vorbehaltlich
Amipk durch den Bürgerausschuß — vergeben werden .

' chrift ve?sehen bis ^ Meswns
' ^ ^ ^ ^ " " " d mit entsprechender Auf

werden
^ Anstiegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben

Stcrötbarramt :
L . Hauck .

- ^ »rlach .
A^wsienschaftsregister.

um -
w ' rtschaftlicher Con -

l
'

L
"

,
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-
' "
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buch " H - m Königs

Eingetragen am 27 . April

1907 : Adolf Wentz , Müller in
Königsbach , ist aus dem Vorstande
ausgeschieden und an seiner Stelle
Jakob Schäfer , Gemeinderat da¬
selbst , gewählt .

Großh . Amtsgericht .

Meine Filiale befindet sich

Adlerstraße 11.
7Lrdsrsi IkomLZ.

Inhaber der Filiale : LIe88l « 8

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern mit Mansarde und
reichlichem Zubehör ist sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Weingarterftratze 161
Friedrichstratze 5 ist eine

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 1 . Stock ._
Ein gut möbliertes Zimmer

ev . mit Klavierbenützung und ein
einfach möbliertes Zimmer zu ver -

St

Ein Arbeiter
kann Kost n . Wohnung erhalten

Lammstratze 30 .

Ein Arbeiter kann Mittag -
und Abendeffen erhalten

SPitalstr . 11 . Durlach.
Möbliertes Zimmer mit zwei

Betten ist sofort oder später zu
vermieten

Lammstratze S , 1 St

an soliden besseren Arbeiter zu
vermieten . Zu erfragen in der
Exp edition dieses Blattes ._

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Seboldstraße 6 , 3 . Stock .
schön mövtiertes »

-»- lmlnlk , ist sofort zu vermieten
Ecke Herren u . Kirchstratze 1.



^ Dsrukl
Lei den von dabr ru dabr sieb sebwieri^er Zestaltendeu Lebensbedingungen der er¬werbenden 8tände wird sieb .jeder kg.n1iliekn 3.ter die krage vorleZen :

„Vs; roll Sei« Zoll» «irr tel»e loctter vttilea"
damit sie niebt nur wögliobst KM dnreb ikre kätiglceit diel, nuterstütren , sondern aueb siebselbst soviel verdienen tonnen , um dir die Last kür iliren Vuterbalt von den 8ebultern ru nebrnen?

V1686 ^ lllg '6 stellt lieute s-lli Voi '
äerFiunäe

jeder kawilie und ist niobt leiebt su beantworten , weil die (laben und die besonderen Leig-
ungen der Linder Lerüebsiebtigung linden müssen . Lind die Linder geistig rege und bubenein gutes 8ebu1seugnis aukruweisen, so bringen sie meistens den lVuuseb rum Ausdruck , dasssie uw liebsten in einem baukinänniseden (lesebükt tätig sein möebteu . Viesen Liebbogswunsektonnen die Litern ibren Lindern auob unbesorgt erküllen, denn der Laukmsnnsberuk in seiner
deutigen Xusdebnung mit seinen immer mebr erkorderndsnLilkstrükten ist ein Leid , bei welebemdas Angebot gut vorgebildeter Lilkskräkte weitgsbendste Lerüelrsiebtigung bildet . In beutigerLeit verlangt man aber niebt nur ein gutes 8ebu1reugllis . sondern setrt sebon eine gewisseVorbildung kür den Leruk voraus, r . L . « ln « selrän « Hni »«t8 « I» rikt , 8t « » «8r » pl »iv ,kertigkeit auk der 8 «Iire1t »iu » 8«Ii1ii « , sieberes ikvvliii « « , Lenntnis der
liikriiiiA , kertlgkeit in der Hl » jk« 88UiiA lL» uk » > . lkrlet « , die (lrundrüge desHVe «d8vI - , 8vIivelL - und Ik» iiItvvk8Oii8 . Vertiautbeit mit den
saulrere und riebtige ituskübrung der Arbeiten , 8pr » « I» Ire » uti » l88v ete . ete .lst der 8obn oder die Voobter mit derartigen Lenntnissen ausgerüstet, so tonnen sievom ersten läge ibrer Tätigkeit an (leid verdienen , bringen somit dis Losten ikrer Aus¬bildung wieder reieblieb ein und sebalken sieb im Laute der Leit eine ebrenwerts Leruksstellung .Mer diese Ilmstande erwogen bat und sein Lind dem Laukmannsstande rnkübren will ,wird sieb nun die wiedtige krage verlegen :

Ist ^elsZenLsit. kür ems uriä §rüMLeüs ^usdL1äuv§,damit es meinem Linde bei seinem späteren Lsbensberuke rum Lutren gereiebt ? Ls ist dieseine sebr wiebtige krage, darum wende man sieb an ein Institut , an welebem erkabrene undkewäbrte kaeblebrer wirten und dessen Lebüler erkabrungsgsmäss etwas Tüebtiges leisten. Lsist niebt gleiedgültig, wo der 8okn oder die Toebter die erste Ausbildung erbält , gerade diesewirtt bestimmend auk das spätere korttowmen und bildet das kundament, worauk die jungenLeute weiter bauen müssen . Die Lebüler sollen ru treuer ktliebterküllung , guter Arbeitsleistung ,strenger (lewissenbaktigkeit angebalten werden und darum soll man aueb eins 8ebule wäblen ,dei'en Lebrtörper diese Ligsnsebakten bei den Löglingen weott und ptlegt .Ait gutem Oewissen tann ieb meine Anstalt als den genannten korderungev ge -waebssn ewpkeblen . 8ie Kat ausserdem den Vorzug , dass I> umlegt «und Svliütvriiiiivii das erstrebte Lisi errsiebt babsn und in kiesigen wie auswärtigenLureaux besokäktigt sind .

Asus HursZ in Lämtlicbsn HLuäslskLllbsru

Auf gute Kypotßeke
suche ich *

U ^ ioooGövOO — 9000
für gleich oder später zu5 A Gefl . Offerten unter Nr . 148

an die Expedition dieses Blatte s .
Zur Ueberwachung eines

größere» weiblichen Fabrik-
arbeitsranmes wird ein en¬
ergisches Fräulein gesetzte»Alters (nicht unter 25 Jahren>
sür sofort gesucht. Offerte«mit Gehaltsansprüchen an die
Exped. d . Bl . erbeten.
Tüchtige Wsterstelmlchtn

auf sofort für dauernde Arbeit ge¬
sucht . Näheres bei <4. ^ 88er in
Ettlingenweier , Amt Ettlingen .

Gesucht sofort ein braves,
fleißiges jüngeres Mädchen für
Haushalt und Kinder . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ein junges reinliches Mädchen
! sucht Monatsstelle für nach-»
mittags . Zu erfragen in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Monatsmädchen
>gesucht
j Palmaienstratze 1V, Laden

SchöneWohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern sind zuvermieten . Näheres bei

Z U «» fknrrii » .
Turmbergstraße 18 .

2 ?L VvrLs,LLktvir .
Wegen Geschäftsaufgabe sind so¬

fort 1 Chaise , 2 Chaisengeschirre
und 1 Schlitten um billigen Preis
zu verkaufen . Bei wem ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Eine BM« e
ist entlaufen . Abzu¬
geben

Ettlingerstr . 38.
Vor Ankauf wird gewarnt .

dtzZ 'llllltzll MLIckn ^ ooL ÄSIL L . MAL .
Unberrldibsssib von krük 8 dis s,dsrräs 10 Udr . — L .nsküdr1iolie Lrrs -

Luutt nnä ^ rospsLi : dsrsjbrvllllZ 'sb .

ffsnllsIsIskksnZiält uni! löcktökkanllölZsetiuIö
k< si86 >' 8tl ' g886 N3

(Lebe Vdlerstrasse ) .
1^ . <nl » 88ei .

LsrrrdS
lelepbon 2018 .

WoterLöwen .
Morgen Mittwoch :

Grches SchlchW,
lwvzu einladet

In ! . Hummel .

liefert
/ billigst franco r

Haus
tisr ! Lsumsnn

c Karlsruhe .
Akadcmiestrahe/

20.

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zuvermieten

Wilhekmürahe 3, 2 . St . r .
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten

AalmairnstraZe 1.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt niachen wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern lieben , treu -

E besorgten Gatten , Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Ldusrll Mslix
Gärtner ,

nach kurzer , schwerer Krankheit in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 2 . Mai ,nachmittags 3 Uhr , statt .
Um stille Teilnahme bittet

Sarnens der trcruevnden Kinlsrbkiebenerr :
Magdalena Altselix Witwe, geb Forschner
Dur lach den 30 . April 1907 .

Ein Hund (Fox¬
terrier ) ist zugelaufen .
Abzuholen gegen Er -

^ *
satz des Futtergeldes

and der Einrückungsgebühr bei
Philipp Föller ,

Bahnarbeiter in Königsbach .
Katze , halbge¬

wachsen , schwarz, ohne
Abzeichen , hat sich

^ verlaufen . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohnung . Abzugeben

Gartenstraße S, Laden
Is . ba/r. l-snllbuttei',
solange Vorrat reicht , per Pfund
^ 8 1 .05.

VHUipp Küger ^ Filialen.
Stadt Durlach.

Standesöuchs-Auszüge.
« rvore» r

24 . April : Hermann, Vat . Johann Andreas
Fliehr , Geschäftsführer.

Kh-schlietzungr
27. April : Maximilian Köhler von Sam-

brückcn ( Amt Bruchsal).
Schmied , und Ka .hanne
Martini von Emmingen
( Württemberg).

07 Friedrich August Albert von' " Karlsruhe , Rcserveheizer ,
und Luise Wilhelminc Karo»
line Weiler von Durlach.
Gestorben:

27. April : Frieda , Vat . Franz Taver
Unger, Maurer, 13 Tage alt.

28. „ Christian Leiter , Fuhrmann,
Ehemann, 60^ Jahre alt.

^ Hierzu der Eisenbahn - Fahr¬
plan (Zsmmerdienst vom t . Mai 1907 an)-
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